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Ganzheitliches Flussgebietsmanagement für  Stadt und Land im 
Einzugsgebiet der Wupper

Fließlänge Wupper: 115 km

Niederschlag: bis zu 1400 mm / Jahr

Einwohner: ca. 900.000
Heimatkunde−Schwelm.de
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Seit 1930 kümmert sich der Wupperverband ums Wasser im Bergischen 
Wasserwirtschaft gehört in die öffentlich rechtliche Hand

Abwasserreinigung

Gewässerentwicklung

Hochwasserschutz

RohwasserbereitstellungRegenwasserbehandlung

Klärschlammentsorgung
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Die Gewässer in Schwelm sind stark urban geprägt
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Vergessene Wasserinfrastruktur – wir müssen uns kümmern
Ufermauern und verrohrte Gewässer erfordert neue Ressourcen
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Weltweite, Deutschlandweite und lokale Herausforderungen
Müssen in ihren Auswirkungen langfristig betrachtet werden

Starkregen

Trockenheit

Klimawandel Demografischer
Wandel

Irreversible urbane
Überprägung

Weniger Menschen zahlen 
Fixkosten-dominierten
Beitragsbedarf
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Aufgabenfeld Abwasser: Der Wupperverband betreibt
Kläranlagen, zentrale Sammler und Sonderbauwerke

Wir reinigen in 11 Klärwerken jährlich ca. 120 
Millionen Kubikmeter Abwasser von rund 
900.000 Menschen und Firmen.

Die Kommunen bzw. deren kommunale Betriebe betreiben
das örtliche Kanalnetz und stellen die Leistung des WV
über die Abwassergebühr in RechnungHeimatkunde−Schwelm.de
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Kanalnetz im Überblick: Betrieb durch die TBS
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Bereits 1907 begann die zentrale Abwasserreinigung in Schwelm
Nur die KA Buchenhofen ist noch ein Jahr älter

• 1907: Inbetriebnahme Kläranlage

• 1943: Übernahme der Kläranlage durch 
den Wupperverband

Heimatkunde−Schwelm.de
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Die Anforderungen an die Abwasserreinigung steigen
Der Ausbau der Kläranlage durch den WV 1950 bis 2000

• 1950 bis 1952: Neubau des Klärwerks (mechanische 
Reinigungsstufe)

• 1957 bis 1959: Erweiterung des Klärwerks (biologische 
Teilreinigung)

• 1989 bis 1992: Erweiterung des Klärwerks zur 
weitergehenden biologischen. Abwasserreinigung

• Ausbaugröße: 48.000 EW 
(Einwohner/Einwohnergleichwerte aus Industrie und 
Gewerbe)

• Maximaler Zufluss: 355 Liter / Sekunde

Heimatkunde−Schwelm.de
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Die Modernisierung der Infrastruktur ist eine wichtige Aufgabe
Aggregate instand halten und Verfahren optimieren

• April 2008: Neuartiges Verfahren 
zur Schlammentwässerung mit 
Hydraulikpresse 

• Bis 2009: Erneuerung 
Blockheizkraftwerk/ Gasspeicher, 
Sanierung 
Faulbehälterbeschickung, 
Optimierung biologische 
Reinigungsstufe

• Energieverbrauch: 24 kWh/EW *a

Heimatkunde−Schwelm.de
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Gewässerentwicklung gemeinsam mit Partnern: Mit WV engagieren sich
Kommunen, Unternehmen, Landwirtschaft für die Wupper

Abschluss Renaturierung 
Laaken mit Vorwerk

Fischaufstieg bei 3M

Renaturierung Arrenberg mit Küpper

Heimatkunde−Schwelm.de
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Der Wupperverband entwickelt im Verbandsgebiet die Gewässer 
Was ist bei der Schwelme möglich?
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Die Bürger im Bergischen müssen den
Wert des Wasserschatzes (wieder)entdecken

Bewusstsein für Wasserwirtschaft
schaffen

Freizeit zum Wohle Aller nutzen

Nutzen bewerten

Verschmutzung
an der Quelle

vermeiden

Gewässer erleben

Bewusstsein für
Gefahr bewahren

Selbstvorsorge
treffen Heimatkunde−Schwelm.de


